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2 Institutiones theologiae dogmaticae. Practatus de
Deo — H20 t trino. Auetore Petri Einig, Theologiae Philo—
sophiae Doctore, eiusdem Theologiae 13 gemmnario Preverensi
Professore. Secunda editio. Preveris OtHeina a0 8. Faulinum1905 VII et 218 3.— 3.60

Die Dogmatik des hochwürdigen Herrn Domkapitulars Dir Einig hat
In der Fachliteratur große Anerkennung gefunden Auch Leo
pendete ihr wohlverdientes Lob In dieſer Zeitſchrift wurden die einzelnen
Bände der et nach ehr günſtig beurteilt, der vorliegende un ſeiner
erſten Auflage iM Jahre 1898 Die neéue Auflage unterſcheidet ſich von
der rühern nicht weſentlich, doch bemerkt man überall die verbeſſernde
Han Auch einige Zugaben en ſich Die wichtigſte iſt eine eſe
87, welche Dir. Schell gerichtet iſt, nämlich: Deus E8t 6uS 8 0
tamen Cans8a. 8Ul Für da Auge wohltuend iſt es, daß etin etwas größerer
Druck gewählt wurde als In den früheren Auflagen Es verdient alſo
dieſer Band wieder owohl ſeines gediegenen Inhaltes als wegen
ſeiner gefälligen *.e  Orm und Ausſtattung die volle Anerkennung.

Klagenfurt. Joh Borter

3 Die Pfalmen der Vulgata Ueberſetzt und nach dem iteral
ſinn erklärt von Gottfried Hoberg, Dr der Philoſophie und der Theo  —
ogie, ordentlicher Profeſſor der Univerſitä Freiburg Zweite,
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Freiburg 1906 Herderſche
Verlagshandlung. Gr. 80 484 —12.—

oberg unld

ſt un zweiter, vermehrter und verbeſſerter Auflage
erſchienener Pſalmenkommentar will jenen ein Hi  mitte FJum Verſtändni
des lateiniſchen Pſalmentextes ſein, (CTren eru Ee8 mit ich bringt, Deum
Audare IN PSalmis. Es iſt em Autor bloß m Eruierung des Literalſinnes
der ulgata

Pſalmen (Psalteérium Gallicanum) 5 tun Da dieſelben aus
der LXX gefloſſen ſind, ſo ird wiederholt auf letztere zurückgegriffen,
eltener auf den maſorethiſchen Text, den Hoberg nicht allzuhoch anſchläg
Er bezeichnet die Würdigung des ſelbſtändigen Charakters der
Vulgata⸗Pſalmen dem maſorethiſchen exte gegenüber, die ſeit den agen
von Agellius und Bellarmin katholiſchen Exegeten durch einſeitige ätzung
der Maſorah⸗Pſalmen Abhanden gekommen iſt, als Vorzug ſeines Kommentars.
Beſonderer E wurde auf da grammatiſche und lexikali Dmen ver
wendet Die Ueberſetzung richtete ich nach dem Axiom Nune verba, UNnGC
Sensus, Simul utrumque. Dem eigentlichen Kommentar iſt eine aus
führliche Introduktion vorausgeſchickt.

Was Hoberg XXII ÜUber die Pſalmenerklärung von Hupfeld
Nowack ſagt, das äßt ſich mit gleichem von ſeinem eigenen Pſalmen⸗
Kommentar behaupten: „Dieſes erk eichnet ſich Qu durch elne klare
und dur  ige Sprache, gute grammatiſche Erklärung und räziſe Inhalts⸗
angabe der einzelnen Lieder.“ Aber auch Hobergs exegetiſche Bemerkungen
verdienen Anerkennung.

XIV erhei eine Korrektur: Die Namen Aggäus und Zacharias
ſtehen un der Vulgata nicht der des Pf 137; ebenſowenig kommt
In der Vulgata Iun der Ueberſchri des Pſ 138 der Name Zacharias VOL.
Bei Beſprechung des dunklen Wortes Sela XXI. Fußnote 4, hätte wohl
au auf etal, Altteſtamentliches reiburg Schweiz) 1903 139
verwieſen werden en Da wir In einer vom Bibel

Babelſtrei bewegten
Zeit eben, ſo erwartete man In der Introduktion, etwa über die „baby⸗
Oni  en Pſalmen

10 vernehmen. Die die „Fluchpſalmen“ betreffende An⸗
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merkung 190 bei Erklärung des Pſ. 54 gehörte chon 7
Hetzenauers Biblia Sacra Vulgatae Editionis erſchien für Hobergs Kommentar
POSt festum.

Linz Dr Fruhſtorfer.
Predigten für das katholiſche Kirchenjahr. Von oſe
uen Nach dem Tode des Verfaſſers herausgegeben von Philibert
Seeböck Bd Abteilung: Predigten für die
onntage 443— 1⁰ 3.60 Qn.

Abteilung: Predigten für die Feſttage 536
Broſch. 4.— Predigt⸗Entwürfe. Von

uen Bd Teil ntwürfe auf die onntage Uund
auf die des Herrn und Maria. 279 S. 10 M 3.—

2.40 Sämtlich: Dritte Auflage. Paderborn. Verlag von Ferdinand
Schöning 1905 1906

Wenn auch heutzutage gerade keine Not Predigtwerken herrſcht,
ſo muß doch jede brauchbare Werk auf dieſem Gebiete mit Freuden be
grüßt werden, da 10 auch vieles weniger Brauchbares oder Zuſagendes
auf dieſem Gehiete u en iſt Soll ein Predig  EeL dem rediger ein
Hilfsmitte ſein, ſo eS ihm CEUuUe Gedanken nd bei längſt behandelten
Wahrheiten neue Geſichtspunkte bieten ige Neuauflagen des rühmlichſt
bekannten Verfaſſers gehören unſtreitig gUum Beſten, vas die Predigtliteratur
bietet 10 edankenfülle, praktiſche Einteilung und gediegene, gründliche
Ausführung zeichnen dieſe Predigten aus wel On längſt und oft von
den berühmteſten Männern und weitverbreitetſten Zeitſchriften äußerſt
günſtig beſprochen und kräftigſt empfohlen worden ind Sehr gute Dienſte
werden jedem rediger die chönen und inhaltsreichen Predigt⸗Entwürfe
eiſten

Mit Freuden iſt darum auch teſe Auflage egrüßen, die freudige
Aufnahme iſt 10 dem CETte chon längſt geſicher

Aichkirchen. olfgang Schaubmaier 15, Pfarrvikar.
Das Kirchenjahr In ſeinen eſten und Gebräuchen.

Von Joſeph ennartz Zweite, vermehrte und verbeſſerte Ausgabe, nach
dem Tode des Verfaſſers beſorgt von akob Lang, Benefiziat. 224
Kempten und München 1905 öſel, Verlag. —5

ES iſt eine alte, jedoch traurige Erfahrung, daß gar viele, ſelbſt
aus den gebildeten Ständen über die verſchiedenen ebräuche, das unnere
Leben der katholi  en Kirche, ihre U. Oft wenig wiſſen und noch
weniger verſtehen. Vorliegendes uch ſoll eln Behelf ſein, dieſe Un
kenntnis u beſeitigen. In un Abteilungen behandelt das Büchlein kurz
und gut die drei Hauptfeſtkreiſe des Kirchenjahre mit den betreffenden
Feſten und ebräuchen, Benediktionen 2., dann die der ſeligſten
Jungfrau und der Heiligen. Das Buch muß Y genannt werden;
ind auch die Ausführungen ganz kurz, ſo bieten ſie doch einen erwünſchten
Behelf, das unnere Lehen der heiligen katholiſchen V beſſer 3 ver
ſtehen und mehr u würdigen. Es iſt darum dem Büchlein eine recht große
Verbreitung wünſchen: „Gott ur Ehr den Menſchen uUr Lehr!“

Aichkirchen. Wolfgang Schaubmaier B., Pfarrvikar.
Das heilige Kaiſerpaar Heinrich un Kunigunde.
In ſeinem tugendreichen und verdienſtvollen Leben dargeſtellt von einri
üller Mit buntem Titelhild und ſchönen Vollbildern


